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Samen in den Kapſeln reif zur Ernte iſt Die Kapfel mit unreifem
Samen iſt dem Boden zugerichtet bei zunehmender Reife richtet ſie ſich
mehi und mehr nach oben und zeigt kurz vor dem Aufſpringen der
Kapſeln die vollſtändig gerade Verlängerung des Blumenſtieles nach
oben und muß dann ſofort gepflückt werden

Kleinere Mittheilungen
S Das Aufbewahren der Speiſezwiebeln Der Winter

bedarf an Zwiebeln wird recht oft durch Fäulniß oder zu frühes Aus
treiben geſchädigt dieſen Uebelſtand läßt eine paſſende Auswahl und
geeignete Behandlung leicht vermeiden Bei Auswahl der Zwiebeln
für den Winter nehme man ſolche welche nicht all zu groß geſund
und gut ausgereift ſind Aus Samen gezogene Zwiebeln ſind für
dieſen Zweck weniger geeignet wie aus Steckzwiebeln hervorgegangene
weil letztere früher und beſſer ausreifen Weiße und hellfarbige

wiebein ſind weniger haltbar wie dunkelfarbige Bei der Behandlung
iſt zu beachten daß die Zwiebeln nicht durch den Druck beſchädigt
werden Die abgetrockneten Wurzeln ſind abzuſchneiden nicht ab
zureißen Von den trockenen Hüllen ſind nur diejenigen zu
entfernen die ſelbſt abfallen wollen Solange kein Froſtwetter ein
tritt lagern die Zwiebeln am beſten auf trockenem Speicher Bei Ein
tritt von Froſt werden ſie am beſten in Bündel gebunden im
trockenen luftigen Keller c J Die Steckzwieben werden ſo
bald man im Herbſt heizbare Räume hat in kleinen Säcken oder auf
Horden in die Nähe des warmen Ofens gebracht damit ſie dort bei
einer Wärme von 12 18 Grad Reaunmr gut austrocknen Einige
Wochen vor dem Pflanzen bringt man ſie an kühleren feuchteren Ort
wo ſie bald wieder anſchwellen Bei ſo behandelten Steckzwiebeln hat
man im Winter keine Fäulniß im Sommer kein Schießen zu fürchten

S zur Bekämpfung der Tuberkuloſe Derdeutſche Landwirthſchaftsrath faßte folgenden einſtimmigen Beſchluß
J Die Herausgabe einer kürzen volksthümlichen Druckſchrift über Vor
kommen Weſen Erkennung Verlauf Verhütung und Tilgung der
Tuberkuloſe unſerer Hausthiere in welcher insbeſondere auf die neueſten
praktiſchen Erfolge und die mehrſeitige Verwendbarkeit des Tuberkulins
als Erkennungsmittel der Tuberkuloſe hingewieſen wird iſt dringend
zu befürworien und für möglichſte Verbreitung unter den Landwirthen
Sorge zu tragen II Zur Ermöglichung einer einheitlichen Reichsge
ſetzgebung über Tilgung der Tuberkuloſe unſerer Hausthiere den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen a in allen Staaten des Reiches nach Mög
lichkeit die Veranſtaltung von diagnoſtiſchen Tuberkulin Jmpfungen
ganzer Rindviehbeſtände nach Art der in Dänemark zur Ausführung

elangten Jmpfungen zu veranlaſſen b unter Gewährung einer Bei
ilfe verſuchsweiſe in einzelnen hierfür beſonders geeigneten Wirthſchaften

eine Tuberkuloſe Tilgung nach den von Prof Bang auf dem VII inter
nationalen Kongreß für Hygiene und Demographie in Budapeſt dar
gelegten Grundſätzen in s Werk zu ſetzen e die pertodiſche Veröffent
lichung des amtlich feſtgeſtellten Vorkommens der Tuberkuloſe des
Rindviehs zu veranlaſſen

Hauswirthſchaftliches
Schnuellbleiche der Leinwand Die Leinwand wird in Aſchen

oder Sodalauge gekocht gewaſchen und getrocknet und dann gewaſchen
Auf 10 Kilogramm Leinwand nimmt man 2 Kilogramm Chorkalk

Kilogramm Salzſäure und 60 Kilogramm Waſſer Der Chlorkalk
wird in einem Eimer Waſſer aufgelöſt gut umgerührt zugedeckt und
über Nacht ſtehen gelaſſen Am Morgen weicht man die Leinwand in
reinem Waſſer ein Jſt ſie völlig durchnäßt legt man ſie zum Ab
tropfen auf Bretter oder auf eine Bank Man gießt nun den Chlorkalk
durch einen nicht zu dicken Sack in eine große Wanne ſchüttet einen
Eimer Waſſer hinzu und knetet und ſpült den Kalk ſo lange bis das
nöthige Waſſer 6 Eimer zugefügt iſt und die Flüſſigkeit weiß aus
ſieht Der Sack wird entfernt und die Säure zugeſetzt Man hüte
ſich aber die Dämpfe einzuathmen Die Flüſſigkeit wird mit einem
Stück Holz umgerührt und das Gefäß einen Augenblick zugedeckt Nun
legt man die feuchte Leinwand hinein wendet ſie während der erſten
Stunde alle fünf Minuten um und drückt ſie breit hinein Während
der zweiten Stunde muß alle fünfzehn Minuten gewendet werden

Hierauf wird im Fluß gut geſpült dann nochmals in Lauge gekocht
ausgeſpült auf den Raſen gebreitet und mit Flußwaſſer begoſſen Nach
ſechs bis acht Tagen iſt die Leinwand weißer als die vier Wochen
auf dem Raſen gebleichte an Haltbarkeit verliert ſie bei genauer Be
folgung dieſer Vorſchriften nichts

Age Reinigung der Glac6handſchuhe Zum Reinigen der
Handſchuhe verwendet man gekochte Milch die kalt geworden iſt nach
dem die Sahne abgenommen wurde weiße Seife und einen Schwamm,
Man zieht den Handſchuh ſtramm auf die Hand und reibt ihn mit
dem in Milch getauchten und Seife beſtrichenen Schwamm nach allen
Richtungen ſo lange bis er rein iſt Der Schwamm wird unter dieſer
Arbeit mehrmals ausgedrückt neu mit Milch gefüllt und eingeſeift
Jſt der Handſchuh rein ſo wird er in allen Theilen ausgezogen auf
eblaſen und zum Trocknen gehängt Er muß im Schatten trocknen

an nimmt am beſten zum Ausziehen der Finger runde Holzſtäbe
oder Holzſcheeren

x Behandlung der Haarſchuppen mit dovppeltkohlenſaurem
Natron bietet W e im erſten Stadium des Leidens die beſten Aus

ſichten auf Erfolg Für dieſes Stadium iſt es beſonders geeignet
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weil es einen ſehr milden Reiz auf die Haut ausübt Für jeden
Einzelnen muß die Stärke der Miſchung beſonders beſtimmt werden
man verdünnt ſo lange bis eine mehrere Minuten lang fortgeſetzte
Einreibung in die Stirn des Patienten weder Röthung der Haut noch
ein wenn auch nur leiſes Brennen hervorruft Eine unangenehme
Nebenwirkung des doppeltkohlenſauren Natrons iſt es daß unter dem
Gebrauche desſelben die Haarfarbe eine Beimiſchung von ſchmutzigem
Rothbraun erhält beſonders bei intenſiv dunklem Haar Hiergegen iſt
angemeſſene Einfettung anzuwenden

Aufleimen von Leder auf Eiſen Man trägt auf das Eiſen
eine Bleifarbe beiſpielsweiſe Bleiweiß auf und läßt trocknen worauf
man mit einem auf nachfolgende Weiſe bereiteten Cement nachſtreicht
Jn kaltem Waſſer wird Leim aufgeweicht und dieſer dünn bei mäßigem
Feuer mit etwas weißem Harz in Eſſig verkocht ein Drittel der ganzen
Maſſe Hierauf rikhrt man die erhaltene Leimmaſſe abermals mit
Eſſig zu einem dünnen Brei an ſtreicht dieſen auf das Leder auf und
bringt nun die Fläche des letzteren mit der Fläche des Eiſens zuſam
men wobei man dieſelben durch Druck möglichſt dicht an einander zu
bringen ſucht

Apfelſalat Geſchälte und in kleine Würfel geſchnittene Aepfel
werden mit reichlich Oel etwas Eſſig etwas Salz einer Kleinigkeit
feingewiegter Zwiebel und einem Theelöffel voll Zucker gut gemiſcht
Ein wenig gut gewäſſertes und zerkleinertes Heringsfleiſch macht den
Salat noch pikanter

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Ausſtellung kaliforniſcher Früchte in Berlin Man ſchreibt

uns Mehr als 300 wohlbekannte kaliforniſche Firmen die ein Anlage
kapital von über 4 Mill Dollars repräſentiren und die tonangebenden
Wein und Obſtzüchter Conſervefabrikanten u ſ w umfaſſen haben
eine Ausſtellung amerikaniſcher Speckalitäten und kaliforniſcher Land
und Jnduſtrie Produkte arrangirt von welcher ſich die Unternehmer
eine größere Ausdehnung des Handels in kaliforniſchen Produkten mit
der alten Welt verſprechen Die Leitung des Unternehmens wurde
Herrn W E von Johannſen Kommiſſar des Bundes AckerbauDepar
tements für Europa Nr 415 Broadway NewYork übertragen Die
Eröffnung findet im Thiergarten in Berlin am 5 Mai ſtatt die Aus
ſtellung wird am 5 Juli geſchloſſen und nach einander nach Brüſſel
Paris Kopenhagen und London verlegt werden

Die Erzengung von Apfelwein in Frankreich 1894
Die tm Deutſchen Reich hauptfächlich in den weſtlichen und ſüdlichen
Landestheilen betriebene Herſtellung von Apfelwein findet in Frankreich
in erheblichem Umfange ſtatt Nach den Mittheilungen des Econo
wiste frangais wurden dort in dem Zeitraum von 18841893 im
Durchſchnitt jährlich 13,419,000 hl Cider gewonnen und davon 13,313
dl ausgeführt Je nach dem Ausfall der Obſternte war der Jahres
ertrag ungemein verſchieden indem er zwiſchen 3,701,000 hl und
31,609,000 hl in den Jahren 1889 bezw 1893 ſchwankte und in der
vorbezeichneten Berichtsperiode Tauſende von Hectolitern ergab

1884 11,907 1889 3,79118856 19,9565 1890 11,09518866 301 16891 9,2801887 138,437 1892 15,1411888 9,767 1893 31,609Jnnerhalb der erſten zehn Monate des Jahres 1894 wurde ein
Ertrag von 15,541,000 hl ermittelt welcher den zehnjährigen Durch
ſchnitt um 2,122,000 hl überſtieg gegen den außergewöhnlich hohen
Ertrag des Vorjahres aber um 16,068,000 hl zurückblieb

Jnternationale Ausſtellung von Hunden aller Raſſen
Jagd und Sport unter dem Allerhöchſten Protektorate Sr Maj des
Königs von Sachſen Mit derſelben welche in der Zeit vom 21 bis
24 Mai d Js in Dresden ſtattfindet ſoll auch eine Ausſtellung von
a Zughunden b Geſchirren für Zughunde und e gemeinverſtänd
lichen Anleitungen für Beſitzer von Zughunden verbunden werden
Das Miniſterium des Jnnern welches auf dieſe Abtheilung der Aus
ſtellung beſonderen Werth legt hat neben anderen hierfür noch be
ſondere Auszeichnungen bewilligt Die Berückſichtigung der Zughunde
eignet ſich für eine gemeinnützige Hundeausſtellung um deswillen weil
die Zughunde meiſt von Leuten der unbemittelten Volksklaſſen benutzt
werden weil die planmäßige Zucht von Zughunden wegen des Fehlens
zahlungsfähiger Käufer ſelten betrieben wird und weil vielfach un
geeignete Hunde und ungeeignete Hundegeſchirre zum Ziehen verwendet
werden Andererſeits iſt das Bedürfniß nach Zughunden bei uns ein
ſehr erhebliches Nach amtlichen Ermittelungen gab es im Jahre 1894
in Dresden 671 in Leipzig 685 in Chemnitz etwa 310 Zughunde
Die Zahl der von auswärts nach Leipzig verkehrenden Zughunde wird
auf etwa 1000 geſchätzt Ueber die Dresdener Auguſtus und Albert
brücke auf welchen Brückengeld erhoben wird verkehren jährlich
115,000 bis 120,000 alſo werktäglich 380 bis 400 Hundefuhrwerke
darunter etwa zu 0 zweiſpännige Das Programm der am 23 Mai
Himmelfahrtstag Nachm 2 Uhr vorzuführenden und zu prämiirenden

Zughunde iſt von jetzt an zu beziehen durch Herrn Direktor Adolf
Schoepf Zoologiſcher Garten Dresden und werden einzelne Zughunde
ſowie übereinſtimmende Paare Zweiſpänner Vierſpänner prämürt
Die Prämiirung geſchieht unter Berückſichtigung nicht allein des
Hundes ſondern auch deſſen Beſchirrung und Anſpannungsweiſe ſowie des dazu gehörigen Wagens Aus Jene zu beziehenden Programm

und Anmelde Formulan iſt alles Nähere zu erſehen

Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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Landwirthſchaftliche Gratis Beilage
General Anzeiger für H alle und den Saalkreis
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Nr 18 Halle a den 3 Mai 1895Die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
in Molhkereien

bringen wir auf mehrſeitiges Verlangen nachſtehend zum
Abdruck Mit Beginn dieſes Monats ſind für Molkerei
Betriebe die nachfolgenden Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe auf Grund der Gewerbe Ordnung 105 a bis 105k
105 h und ü in Kraft getreten

An Sonn und Feſttagen darf von 7 Uhr Morgens bis
2 Uhr Nachmittags gearbeitet werden mit Ausſchluß der
Gottesdienſtſtunden

Wenn die Sonntags Arbeiten länger als drei Stunden
dauern ſo ſind die Arbeiter entweder an jedem dritten
Sonntage für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten
Sonntage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends oder am Montag von 1 Uhr Nachmittags
ab von jeder Arbeit frei zu laſſen

Wenn die Arbeiter durch die Sonntags Arbeiten am
Beſuch des Gottesdienſtes behindert werden ſo iſt ihnen an
jedem dritten Sonntage die zum Beſuch des Gottesdienſtes
erforderliche Zeit freizugeben

Nach S 1864 der Gewerbe Ordnung wird mit Geldſtrafe
bis zu 600 Mk im Unvermögensfalle mit Haft beſtraft
wer den S8 105b bis 105g oder den auf Grund derſelben
erlaſſenen Anordnungen zuwider Arbeitern an Sonn und
Feſttagen Beſchäftigung giebt

Die Beſtimmungen betreffend Ausnahmen von dem Ver
bote der Sonntags Arbeit im Milchhandel lauten wie folgt

1 Die Beſchäftigung von Arbeitern an Sonn und
Feſttagen wird unbeſchadet der Beſtimmungen des S 105c
der Gewerbe Ordnung für die nachſtehend bezeichneten
Gewerbe und Arbeiten unter den daſelbſt angegebenen Be
dingungen geſtattet

Arbeitern welche mit den zur Vornahme dieſer Arbeiten
erforderlichen Hilfsvorrichtungen beſchäftigt werden Betrieb
der Kraftmaſchinen Beleuchtungs Anlagen u ſ ſind
mindeſtens Ruhezeiten gemäß S 153 c Abſ 3 oder mit
Genehmigung der unteren Verwaltungs Behörde gemäß
s 105c Abſatz 4 der Gewerbe Ordnung zu gewähren

2 Arbeiter welche auf Grund der folgenden Ausnahme
Beſtimmungen mit Sonntags Arbeiten beſchäftigt werden
ſind wenn nicht Gefahr im Verzuge iſt während der
ihnen ausbedungenen Ruhezeit auch nicht zu ſolchen Arbeiten
die in dem betreffenden Betriebe auf Grund des S 105c
Abſatz 1 vorgenommen werden dürfen und ferner auch nicht
zu Arbeiten in dem etwa mit dem Betriebe verbundenen
Handels Gewerbe heranzuziehen

3 Jn Betrieben in welchen auf Grund der vorſtehenden

Beſtimmungen Arbeiter an Sonn oder Feſttagen beſchäftigt
werden hat der Arbeitgeber innerhalb der Betriebsſtätte an
geeigneter den Arbeitern zugänglicher Stelle eine Tafel aus
zuhängen welche in deutlicher Schrift den Jnhalt der Be
ſtimmungen zu I und II und die auf ſeinen Betrieb bezüglichen
Vorſchriften enthält

4 Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1 April
1895 in Kraft Die Beſtimmungen der Polizei Verordnung
vom 21 März 1879 betreffend die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feſttage bleiben in Geltung ſoweit ſie
weitergehende Beſchränkungen der Arbeit an Sonn und
Feſttagen enthalten

Molkereien Zugelaſſen iſt an allen Sonn und Feſt
tagen Verſorgung der Kundſchaft mit Molkerei Produkten
während der für den Handel mit dieſen Gegenſtänden frei
gegebenen Stunden

Daß dieſe Beſtimmungen am grünen Tiſch ohne Rückſicht
auf die Bedürfniſſe des Molkerei Betriebes und der Land
wirthſchaft getroffen ſind braucht für die Kenner der Ver
hältniſſe keiner weiteren Auseinanderſetzung Man ſtelle ſich
z B das Bild vor daß die Milch zwiſchen 5 und 6 Uhr
Morgens angeliefert wird und das ganze Molkerei Perſonal
entweder ſeelenvergnügt in den Betten liegt oder gnädigſt
mit wohlgefälligen Blicken die armen Menſchen anſieht welche
ſchon von 4 Uhr Morgens an gearbeitet haben Und wie
werden wiederum dieſe Zuſtände im Molkerei Betriebe auf
die landwirthſchaftlichen Arbeits Verhältniſſe zurückwirken
Oder bei Beginn des Gottesdienſtes ſind die nothwendigſten
Arbeiten zum größten Theil erledigt ſo daß es nur noch
einer Viertelſtunde bedürfte um alles krtig zu machen Es
iſt jedoch die Arbeit einzuſtellen und hat das Perſonal im
Arbeitszeug ſo lange ſich herumzudrücken bis der Gottes
dienſt zu Ende und dann wieder von Neuem mit der
Arbeit anzufangen Daß ſolche Verhältniſſe für die Arbeitenden
nur unangenehm ſein werden iſt doch wohl einzuſehen
Wahrlich man kann im praktiſchen Leben nicht verſtehen
wie derartige Beſtimmungen getroffen zu werden vermögen

Soweit es ſich ohne erhebliche Schädigungen und
Schwierigkeiten durchführen läßt die Sonntagsarbeit zu ver
meiden oder abzukürzen wird man eine geſetzliche Feſtlegung
nur wünſchen können aber Beſtimmungen zu treffen die
für Arbeiter und Arbeitgeber gleich unangenehm ſind das
geht denn doch zu weit

Schutz der Obſtbänme gegen thieriſche Feinde
Nachdruck verboten

Gerade in der Zeit vom erſten Vegetationsbeginn des
Obſtbaumes bis zum Fruchtanſatze iſt eine Menge von
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7d F 71Ga bereit den beginnen und Arſenik Präparate hauptſächlich die Harzbrühe welche wieeine e ne ge zu ſorgen r olgt hergeſtellt De G der r ren ezepte
verſchiedenen Schädlinge ſchlüpfen entweder jetzt aus dem folgendes Anf 100 Gallonen ſſer nimmt man 18
Eie oder überwinterten in den verſchiedenſten Stadien der Pfd r 5 Pfd Soda und 2 Pints Fiſchöl und ſtellt

ſch in der Weiſe her daß man zuerſt die Soda

Da die Preiſe für die beſſern Fleiſchſorten bei uns zu niedrig und mooskrauſen Löwenzahns oder des Franen von Mont
ſind lohnt ſich leider die Vollmaſt für unſern Konſum nicht magny genoſſen hat und ſich ihrer Zartheit und ihres fein
Ein ſolcher Zuſtand ſchließt daher alle vorzügliche Waare bitter aromatiſchen Geſchmackes erfreuen konnte wird dieſen
aus er macht die Produktion dem Landwirthe unmöglich Salat für immer ſchätzen gelernt haben Schreibt man
oder aber derſelbe ſucht für ſeine beſte Waare den entfern ſeinem Genuſſe doch ſeit langen Zeiten ſchon ganz hervorEntwick

u obachtenden Auge Zu den in verſchiedenen
lungsſtadien überwinternden Käfern gehören neben

dem Maikäfer
1 Der Rebenſchneider Lethrus cephalotes dem Roß

käfer ähnlich durch das Abbeißen der neu ausgetriebenen
inngen Rebſpitzen ſchädigend5 Der Weinſtock Fallkäfer Eumolpus vitis höchſtens

5 mm lang die Blätter des Weinſtockes zerfreſſend
3 Der Rothfuß Luperus von derſelben

Größe zuweilen in Maſſen auf den Obſtbäumen erſcheinend
und namentlich an jungen Apfelbäumen durch Benagen der
Knospen und Blätter ungemein ſchädigend

4 Die Rüſſelkäfer der Gattung Rhynchites welche
rer Brut in zuſammengewickelten abſterbenden jungen
lättern in den Spitzen abgeſtochener verwelkender junger

Triebe oder in der nach dem Anſtechen des Fruchtfleiſches
welkenden Frucht ein wohnliches Heim bereiten Am ver

erendſten von dieſer Sippe wirken und am ſchwierigſten
en ſie ſich dann vertilgen wenn nicht allgemein gegen

ſie vorgegangen wird
a Die beiden Apfelſtecher der purpurrothe Rhynchites

Bacchus und der goldgrüne Rhynchites auratus vonwelchen der erſtere wie ſchon der Name ſagt längere Zeit

älſchlich für den Weinverderber gehalten wurde Beide er
einen ſchon früh im Jahre bohren aber erſt um Johanni

Aepfel oder Birnen an legen in das Bohrloch ein oder
mehrere Eier deren Larven ſich von den Kernen ernähren
Sind dieſe aufgezehrt ſo fällt die Frucht ab

3 Der Pflaumenbohrer Rhynchites cupreus welcher
im Mai erſcheinend durch Benagen von Knospen und jungen
Trieben ſchadet ſeine Eier in die jungen Kirſchen oder
Pflaumen ablegt in Ermangelung von Früchten auch in
bange Triebſpitzen Das legende Weibchen bohrt ein Loch
in die Frucht legt ein Ei hinein verdeckt die Oeffnung mit
einem Stückchen abgenagter Haut beißt dann entweder den
Stiel vollſtändig oder doch ſoweit durch daß der erſte
ſtärkere Wind das Fallen der Frucht veranlaßt Die Larve
ernährt ſich von dem welkenden Fleiſche verpuppt ſich nach

6 Wochen und bohrt ſich tief in die Erde aus welcher
im nächſten Frühjahre der ſein Brutgeſchäft wieder beginnende
Käfer erſcheint

n und entziehen ſich recht oft durch ihre Klein das Gem
dem

e

Dieſe Käfer ſitzen vor Sonnenaufgang feſt an den
Obſtbäumen und laſſen ſich bei einer plötzlichen ſtarken Er

tterung zur Erde niederfallen Sie ſind darum am
en Morgen durch einen ſcharfen Schlag an die Stämme
Bäume am beſten mit einem gepolſterten Holzhammer

ausgeführt zum Fallen zu bringen in einem Regenſchirme
aufzufangen und zu vernichten Bei Sonnenſchein und

u am Tage fliegen ſie nach dem Schlage luſtig
avon

Auch gegen die Pflaumenſägeweſpe Tenthredo fulvi
cornis welche im Mai und wohl auch ſchon im April
in der Zeit der Pflaumenblüthe erſcheint in welche ſie ihre
Eier ablegt deren Larve ſich in die Frucht einbohrt um ſich
von ihrem Samen zu ernähren iſt dieſer aber aufgezehrt
in eine zweite i ſelbſt dritte Pflaume eindringt um ſie
nach Vernichtung der Samen zum Abfallen zu bringen kann
man daſſelbe Mittel mit beſtem Erfolg anwenden Außer
W ſind die abgefallenen Früchte zu ſammeln und zu ver
nichten

Jſt man nicht ſchon früher gegen die Raupen durch
Vernichten ihrer Eier oder Neſter vorgegangen ſo muß das
etzt mit aller Energie geſchehen Ein Beſpritzen mit dem

eßler ſchen Mittel 50 gr grüne Seife 100 gr rohes
Fuſelöl 200 gr Weingeiſt von 900 mit Waſſer bis auf ein

verdünnt vernichtet faſt alle Jnſekten Jn Amerika
verwendet man Kr dieſe Zwecke neben Magengiften meiſt

im Waſſer löſt das Gemiſch erhitzt und ſchließlich das
gar darin auflöſt 1 Gallone 4,45 1 1 Gallone 4

uarts à 2 Pints 1 Pfund 0,4536
Maſſenhafte Obſtfeinde vernichtet man zu jeder Zeit

mittels des Klebringes einen Streifen gut geleimten ſtarken
Papieres welchen man ſo um den Stamm anlegt daß er
oben durch ein Band befeſtigt glatt anliegt an der unteren
Seite aber den am Stamm emporkriechenden Jnſekten ein
Unterſchlüpfen geſtattet Der untere Rand werde weiter
um das Abfließen des Klebſtoffes mit welchem der Ring
beſtrichen wird zu verhindern ca 2 cm ſenkrecht zum
Stamme umgebogen Wir theilen um verſchiedenen An
fragen zu genügen 2 Rezepte für einen derartigen Klebſtoff
Brumataleim mit

1 5 Pfd Rüböl und 1 Pfd Schweineſchmalz kann
ranzig ſei werden auf eingekocht Dieſer Maſſe
ſetzt man 1 Pfd Kolophonium und 1 Pfd dicken
nern zu welche man vorher zuſammengeſchmolzen
hatte

2 1 Pfd Oeltheer nicht Steinkohlentheer und
Pfd dicker Terpentin werden vorſichtig zuſammen
geſchmolzen

Faſt alle Jnſekten welche aus irgend einem Grunde ihre
Fraßſtelle am Baume den Blättern den Früchten verlaſſen
faſt alle Larven und Maden ebenſo die Raupen laſſen ſich
zur Erde nieder um am Stamme hoch zu kriechen Ueber
den Klebring können ſie nicht hinweg darum ſchlüpfen ſie
unter denſelben und können dann leicht vernichtet werden
Daß man dieſe ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert be
kannte Vernichtung neuerdings von autoritativer Seite als
Ranpenfalle neu entdeckt hat nimmt ihr nichts von ihrer

Vorzüglichkeit Der Obſtmaden gedenken wir demnächſt be

ſonders B L Kühn Rixdorf
Halbmaſt oder Vollmaſt in volkswirthſchaft

licher Beziehnung
Schluß

Die Vollmaſt Die volle Maſt bezahlen nur Thiere
die ſich gut füttern und eine vorzügliche Beſchaffenheit ge
winnen ſo daß ihr Transport nach entfernteren beſſeren
Märkten ſich lohnt Den durch die Eiſenbahnen ſo ſehr er
leichterten Vertrieb nach den großen volkreichen Städten mit
ihren beſſern und namentlich für gute Waare höhern Fleiſch
preiſen muß ſich der Vollmäſter zu Nutze ziehen wenn er
überhaupt ſeine Arbeit belohnt und ſeine Ausgaben gedeckt
ſehen will Nach der Beſchaffenheit des Maſtprodnktes un
terſcheidet man Fleiſchmaſt und Fettmaſt oder Kernmaſt und
aufgeſchwemmte Maſt Die Fleiſchmaſt liefert ein an Mus
kelfaſern reicheres gut durchwachſenes Fleiſch und iſt nur
bei jungen noch in der Entwicklung begriffenen Thieren
möglich Das gemäſtete Kalbfleiſch beſteht zum größten
Theil aus eiweißhaltigen Subſtanzen das des gemäſteten
Ochſen aus Fett Je vollkommener die Maſt um ſo weniger
Waſſer enthält der ganze Körper wie nachfolgendes Bei
ſpiel von 1000 gr Fleiſch zeigt

Muskelfleiſch Fett Aſche Waſſer
Fleiſch von fetten Ochſen 356 239 15 390

magern 308 81 14 597Das Fleiſch des fetten Ochſen enthält ſonach reichlich
50 mehr Nahrungsſtoffe gegenüber dem des ungemäſteten
Thieres Es iſt deshalb eine ungerechte Verkaufsweiſe
wie wir ſie noch bereits im ganzen Lande beſitzen daß nach
dem Kilo nicht aber nach der Qualität verkauft wird Die
jenigen Klaſſen der Geſellſchaft welche die beſſern Fleiſch
ſorten verzehren genießen das billigſte die Mittelklaſſen und
Arbeiter das theuerſte weil weniger nahrungsreiche Fleiſch

gen beſſern Markt und die geringe Waare bleibt für unſern
onſum

Bezahle man die beſſern Qualitäten nach ihrem wahren
Werthe dann wird es an Fleiſch vorzüglichſter Qualität
nicht fehlen und dann wird die Klage über mangelhafte
Güte des Fleiſches verſtummen Auch für den Arbeiter und
die weniger Bemittelten iſt geſorgt weil ſie für den halben
Preis ein beſſeres nahrhafteres Stück bekommen als bis
dato der Reiche auf ſeiner Tafel hat Nach den
verſchiedenſten Analyſen enthält das beſte Stück des magern
Ochſen nicht ſoviel Nährgehalt als das ſchlechteſte des ge
mäſteten

Als das Muſterland für uns in dieſer Hinſicht darf
England betrachtet werden dort wird nach Qualitäten
verkauft

Die letzte Tabelle des Bülletins hat uns gezeigt für
welch eine ungeheure Summe unſer Land Fleiſch in Form
von lebenden Thieren einführt die Zahl heißt 80,000,000
Franken

Die Ausfuhrprodukte unſerer Milchwirthſchaft haben keine
Erhöhung zu verzeichnen es ſcheint alſo daß wir wirth
ſchaftlich mindeſtens nicht vorwärts ſchreiten Aber als
wirklichen volkswirthſchaftlichen Fortſchritt könnten und
würden wir es betrachten wenn die Arbeitstheilung in der
Landwirthſchaft noch energiſcher durchgeführt würde wenn
die leidige Konkurrenz auf dem Gebiete der einſt ſo rentabeln
und einzig daſtehenden ſchweizeriſchen Milchwirthſchaft auf
hören und nicht wie bisher ihr Fortbeſtehen durch ſie ſelbſt
in Frage geſtellt würde Die Fleiſch und Milchwirthſchaft
jede ſoll auf ihrem Gebiete Hervorragendes leiſten und in
tenſiv betrieben werden Das eigene Vaterland wäre für
Alles ein genügend ſtarker Konſument Wir reſumiren
deshalb dahin

1 Die fortſchreitende Volkswirthſchaft verlangt von
uns Mehrbeachtung der Produktion von eigenen
Konſumartikeln

2 Durch Verkauf des Fleiſches nach Qualitäten er
reichen wir einerſeits einen erhöhten Fleiſchverbrauch
durch die Mittel und untern Volksklaſſen und da
mit im Zuſammenhang einen energiſcheren Arbeiter

3 Durch dieſelbe Einrichtung wird ein ſtarker bisher
zum Theil vernachläſſigter Zweig der Landwirthſchaft
rentabel und damit lebensfähig gemacht

4 Die Hilfsquellen hierzu gutes gehaltreiches Heu
und billiges Getreide ſtehen uns bereits zur Ver
fügung

5 Wir werden dadurch vom Auslande nnabhängiger
W ſowohl in zollpolitiſcher wie in militäriſcher

eziehung

Allen aufrichtigen Förderern unſerer vaterländiſchen
Volkswirthſchaft ſei die Einführung dieſes Brauches mit
deſſen weitgehenden Folgen angelegentlichſt empfohlen

Löwenzahn Salat
Der Löwenzahn Leondsoton taraxacum Taraxacum

hortense Pisenlit Kuhblume 2c iſt erſt neuerdings in
Deutſchland zur Salatpflanze befördert worden Als im
Jahre 1870 uns verſchiedene Kinder des ſchönen Frankreichs
ihren unfreiwilligen Beſuch abſtatteten und auf Wieſen und
auf Kleeäckern ja ſogar an Wegen unſeren Löwenzahn ent
deckten freuten ſie ſich darob und in ſämmtlichen Lagern
wurde der Löwenzahn ein täglicher Beſtandtheil der Menus
trotzdem unſere biderben Landleute meinten ſie hätten
die Franzoſen nämlich dieſe Liebhaberei doch eigentlich
mit dem lieben Hörnervieh gemein Seit dieſer Zeit aber
wird er als Salatpflanze ſogar im deutſchen Gemüſegarten
geführt und wer die zarten Blättchen des breitblättrigen

ragende hygieniſche Wirkungen zu und verwendet die Wurzeln
und die jungen Blätter als Hausmittel gegen Unterleibs
rrgen den ausgepreßten Saft der Blätter zur Früh

jahrskur
Der Gartenlöwenzahn wird im Frühjahr an ſonnige

Stellen und in dungkräftigen Boden breitwürfig und nicht
zu ſtark ausgeſät bei zu dichtem Stande auf mindeſtens 7
bis 8 em verdünnt der Boden durch Behacken locker und
unkrautrein gehalten Jm Laufe des Sommers erhalten
die Pflanzen möglichſt oft Dunggüſſe von Jauche Gülle
in waſſerverdünntem Zuſtande und ſind dann im Herbſt
ſchon reif für Ernte und ſpätere Verwendung Die Wur
zeln werden herausgenommen im Keller in Sand einge
ſchlagen treiben hier aus und ihre zarten weißgelben Blätter
geben während des ganzen Winters und Vorfrühlings einen

r7 pikanten Salat Will man das Austreiben der
Wurzeln beſchleunigen und geht einem ein Gewächshaus
ab wo ſie im Sande feucht und warm unter einer dunkeln
Stellage eingebettet e ſo bringe man ſie in mit Sand
gefüllte Kiſten lege die Deckel auf und ſtelle ſie in der
Küche auf Behufs Erzielung eines untadelhaften Produktes
ſind Wärme Dunkelheit und Feuchtigkeit beim Treiben un
bedingt erforderlich

Thier und Gefſlügelzucht
4 Grünfutter für Schweine Jn manchen Gegenden Deutſch

lands iſt eine Verwendung von Grünſutter für die Schweine faſt gänz
lich unbekannt und doch iſt es gerade ſehr förderlich es trägt außer
ordentlich zu ſeiner Geſundheit und ſeinem Wohlbefinden bei Daneben
hat es noch den Vortheil großer Billigkeit Man baue einfach zu dieſem
Zweck die ſogenannte Pferde oder Saubohne nebſt dem Ackerſpärgel
an und man hat wenn man öfters anſäet vom Frühjahr bis in den
Herbſt hinein ein Futter das kleingeſchnitten und mit anderem Futter
vermengt treffliche Dienſte thun wird Beide Fruchtſorten machen
keine Anſprüche an die Bodenbeſchaffenheit Jn der Zwiſchenzeit
oder vorher kann man Neſſeln und Diſteln füttern Mit gutem Er
folg iſt auch älterer blühender und trockener Klee zu reichen jedoch ſei
beachtet daß früher oder naſſer Klee heftige Krankheiten zur Folge
haben kann Auch eine Gabe von Runkelrübenblättern iſt nur im
kleinſten Maße zu empfehlen Jm Spätherbſt und Winter giebt man
als Erſatz für Grünfutter ganze beſſer zerſchnittene getrocknete Eicheln
ein Futter das namentlich für die zur Maſt geſtellten Schweine ſehr
rathſam iſt da es den Anſatz eines fetten kernigen Speckes befördert

4 Beim Vertreten des Fußes bei einem Pferde wendete
man früher kalte Umſchläge von Waſſer an Neuerdings hat man
jedoch die Erfahrung gemacht daß warme Umſchläge oder das Stellen
des kranken Fußes in mögliſt warmes Waſſer etwa eine Stunde
lang weit beſſer iſt und das Uebel ſchneller beſeitigt Warmes Waſſer
wird nachgeſchüttet Alsdann tauche man eine Leinwandbinde in eine
Miſchung welche aus gleichen Theilen Waſſer Arnika und Kuta
Tinktur zuſammengeſetzt iſt und binde ſie feſt um die angeſchwollene
ſchmerzhafte Stelle des Fußes Jſt die Binde trocken geworden ſo
wird ſie wieder mit obiger Flüſſigkeit angefeuchtet Jn wenigen Tagen
kann das Pferd wieder angeſpannt werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Erdbeeren zum Einſieden Die cheiniſchen Conſerven

fabriken bevorzugen für dieſen Zweck die La Constante welche auch
in Mittel und Norddeutſchland zum Conſerviren Verwendung findet
Sie gedeiht auf jedem gut gedüngten Boden verſendet ſich gut und hat
eine große Dauer Weiter wird von einigen Seiten Eugen Fürſt
wegen ihrer dunkeln ſchwarzrothen Farbe bevorzugt Auch dieſe Sorte
iſt reichtragend und gedeiht auf jedem Boden Liebhabern mehrerer
Sdrten ſeien für dieſen Zweck noch empfohlen amerikaniſche Voll
tragende Margnuerita und Britisb Queen

Wann iſt der Samen der Stiefmütterchen reif Der
Gartenliebhaber welcher ſich von den beſten Pflanzen ſeiner Stief
mütterchen Pensées Samen ſammeln möchte iſt recht oft in Verlegen
heit Nur brauner oder doch angebräunter Samen iſt keimfähig und
giebt gute Pflanzen noch weiß gefärbter Samen aber geht ſehr ſelten
auf und bringt dann kümmerliche Pflanzen Man ſoll demnach nur
denjenigen Samen ſammeln der in den Kapſeln ſchon gebräunt iſt da
nun aber der vollkommen entwickelte Samen nur ſehr kurze Zeit zur
Reife braucht und die Kapſeln mit reifem Samen ſofort aufſpringen
und bei dieſer Gelegenheit den Samen auf die Erde ſtreuen ſo muß
es wichtig ſein ein ſicheres Kennzeichen dafür zu haben wann der
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